
Ein Tag in Athen



Die Qual der Wahl

So wirst du dich wahrscheinlich fühlen, wenn du nur einen Tag in Athen hast. Die 

griechische Hauptstadt ist voller großartiger Sehenswürdigkeiten, berühmter Küche 

und legendärem Nachtleben, sodass es schwerfällt, zu entscheiden, wo man anfangen 

soll. Das Geheimnis liegt darin, nicht zu versuchen, alles zu sehen. Statt dessen 

solltest du dir einige touristische Highlights aussuchen und dann auf eigenen Wegen 

tiefer in die Stadt eintauchen, um ein Gefühl für diese verlockende Metropole zu 

bekommen.

Eine antike Sehenswürdigkeit 

Die Akropolis steht immer ganz oben auf der Liste der Sehenswürdigkeiten in Athen. 

Die berühmteste antike Stätte der westlichen Welt beeindruckt selbst die 

gleichgültigsten Touristen, wenn sie die Marmortreppen erklimmen und vor dem 

eleganten Pantheon stehen. Ein Besuch am frühen Morgen ist ideal, um der Hitze und 

den Touristenbussen zu entgehen; bei Vollmond ist es magisch.

Ein gemütlicher Spaziergang 

Plaka ist das älteste Viertel der Stadt und liegt an den Hängen der Akropolis. Dies ist 

das alte osmanische Viertel, das vor Atmosphäre nur so strotzt und voller Cafés, 

Boutiquen und faszinierender Architektur steckt. Es ist zwar ein beliebter Touristen-

Hotspot, aber das Labyrinth aus Kopfsteinpflasterstraßen eignet sich perfekt, um sich 

darin zu verlieren und Cafés und Bars zu entdecken, in denen man starken Kaffee oder 

noch stärkeren Ouzo unter Einheimischen genießen kann. Plaka ist besonders in den 

frühen Abendstunden reizvoll und beherbergt einige der stimmungsvollsten Hotels der 

Stadt.

Eine Marktszene 

Der Varvakios Agora ist der zentrale Markt Athens und ein geschäftiger Ort. Die 

Einheimischen kommen hierher, um alles zu kaufen und zu feilschen, was in einer 

griechischen Küche benötigt wird – von Olivenöl bis hin zu Fleischstücken. Dies ist ein 

Einblick in das lebendige Alltagsleben und ein Fenster in die griechische Küche. Der 

Fleischmarkt beherbergt auch einige der traditionsreichsten Tavernen der Stadt, die 

traditionelle Gerichte für Kunden aus allen Gesellschaftsschichten servieren. Epirus 

ist die älteste und beste davon.

Ein schneller Imbiss 

Ein voller Tagesplan erfordert häufige und ausreichende Stärkung, und es gibt viele 

hervorragende Orte für einen schnellen Snack, um dich durch den Tag zu bringen. Für 

eine richtige Kaffeepause oder ein Mittagessen ist das trendige Viertel Koukaki rund 

um das Akropolis-Museum voller Cafés und kleiner Restaurants. Drupes & Drips, eine 

niedliche Miniatur-Weinbar, ist einen Zwischenstopp in der Nachbarschaft wert. Und 

wenn es kein Problem ist, für einen wirklich perfekten Tag etwas mehr auszugeben, ist 

das Zwei-Sterne-Restaurant Spondi nach allgemeinem Konsens das beste der Stadt.

Ein Hauch von Kultur 

Das antike Odeon des Herodes Atticus ist ein surrealer Ort, an dem das Publikum im 

Sommer Homers Zeilen vorgetragen bekommt, zeitgenössischen Tanz sieht und 

klassische Orchester hört. Mit der Akropolis im Hintergrund konkurriert dieses 

unglaubliche Veranstaltungsort mit den erstklassigen Aufführungen um 

Aufmerksamkeit. Im Sommer tritt dort die Nationaloper auf, aber für den Rest des 

Jahres kannst du ihre Vorstellungen in ihrem hochmodernen, von Renzo Piano 

entworfenen Zuhause, dem Stavros Niarchos Foundation Cultural Center, genießen. Es 

lohnt sich auch, wenn du keine Karten für eine Vorstellung bekommen kannst, denn 

das Zentrum bietet täglich kostenlose kulturelle Veranstaltungen in dem prächtigen 

Olivenbaumpark, der es umgibt.

Ein Hauch Nachtleben 

Athenische Nächte sind voller Musik, Tanz und Essen. Rustikal und authentisch ist 

Perivoli tou Ouranou ein Rembetika-Club mit fast greifbarer Atmosphäre. Gefüllt mit 

den Klängen des Bouzouki, das traditionelle Blues-ähnliche Musik spielt, ist der Ort 

gleichzeitig melancholisch und lebendig. Drunk Sinatra ist ein belebter Treffpunkt für 

Feierfreudige, Clumsies und Baba Au Rum gehören immer wieder zu den "besten Bars 

der Welt", und Jazz in Jazz in Kolonaki ist die beste Bar in Athen – aber nur, wenn du 

ein Fan des Genres bist.


